
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 09.08.2019 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 950/2019/0130 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Sozialausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

02.09.2019 5 Öff. Einst. / / 

 
    
 
Bildung eines Steuerungskreises (Arbeitskreis "Inklusion") für das Erstellen eines 
kommunalen Aktionsplans und dessen Umsetzung in den kommenden Jahren 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Sozialausschuss beschließt die Wahlvorschläge als gemeinsamen Wahlvorschlag. 

 
2. Der Sozialausschuss beschließt die Wahl in offener Abstimmung vorzunehmen 

(§ 40 Abs. 5 GemO). 
 

3. Der Sozialausschuss wählt die Mitglieder gemäß beigefügten Wahlvorschlag bzw. den sich noch 
ergebenden Ergänzungs- und Änderungswünschen i.R. des vorberatenen Ältestenrates. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       
 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       
 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Felgner)  (Blum)  (Herte)  (Penzer) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiterin  Beigeordneter  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Seitens der Verwaltung wurde bezüglich der künftigen Mitgliedschaft im Arbeitskreis             
„Inklusion“ der VG Rhein-Selz eine Abfrage bei den bisherigen Mitgliedern zur Bereitschaft                  
der weiteren Mitarbeit im Inklusionsarbeitskreis vorgenommen:  

  
 WP 2014 - 2019 (Arbeitskreis bestehend aus 6 Mitgliedern) WP 2019-2024  

  Hans-Joachim Eller (ehem. Ortsbürgermeister), Eimsheim Zusage 

  Heidrun Meidinger, Oppenheim Zusage 

  Dr. Anton Mießen, Dienheim Zusage 

  Marianne Eckert, Dienheim Absage 

Anmerkung: 

 Wolfgang Hoffmann, Oppenheim (anstelle v. Fr. Marianne Eckert vorgeschlagen) Bereitschaft 

  Nicole Bernard, Nierstein Absage 

  Tobias Bieker, Nierstein Absage 

  Als Ersatz für die beiden Absagen wurde mit den folgenden Personen gesprochen,  
 die bereit wären beim Inklusionsarbeitskreis sich einzubringen / aktiv mitzuwirken: 
 

  Benedikt Steinfurth, Dienheim (Betroffener wg. körperlicher Behinderung / Bereitschaft 
Rollstuhlfahrer und Ehemann von Fr. Kerstin Steinfurth, der Büroleiterin des Landes- 

 beauftragten (Matthias Rösch) für die Belange von Menschen mit Beeinträchtigung 
vertritt die Gruppe: „Menschen mit körperlicher Behinderung“ 

 
  Susanne Pohl-Zucker, Oppenheim (Mutter eines betroffenen Jugendlichen) Bereitschaft 
vertritt die Gruppe: „Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung“ 

 
  Darüber hinaus ist es aufgrund der Bedeutsamkeit der Thematik und der Vielzahl an  

 Arbeiten (u.a. Erstellen eines kommunalen Aktionsplans) sinnvoll, den Arbeitskreis 
 künftig mit elf Mitgliedern auszustatten, der zugleich als Steuerungsgruppe des 

anstehenden Beratungs- & Begleitprozesses und der anschließenden Umsetzung des 
kommunalen Aktionsplans zum Einsatz kommt. 

  
So wurden gezielt Personen angesprochen, die aufgrund ihrer langjährigen beruflichen 
Erfahrungen im sozialen Bereich bzw. als Mitarbeiter der jeweiligen Trägerschaften sich 
mit dem Themenschwerpunkt „Inklusion“ beschäftigen oder zumindest in Teilbereichen  
ihrer Arbeit das Thema „Inklusion“ mit eingebunden sind. 
 

 Winfried Kraus, Nierstein (Heimleiter des Altenzentrum Zivilhospital Oppenheim  Bereitschaft 
sowie Vorsitzender des Ökumenischen Hospizarbeit Rhein-Selz e.V.); 

 vertritt die Gruppe: "Menschen mit Demenz" 
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Martina Seifen (Ambulante Tagesstätte Oppenheim / Außenstelle der Bereitschaft 
Rheinhessen Fachklinik Alzey); 

 vertritt die Gruppe: "Menschen mit psychischer Erkrankung" 
 

  
  Stefanie Petry-Kern, Pflegestützpunkt der VG Rhein-Selz - in Trägerschaft des Bereitschaft 
LK Mainz-Bingen und dem Verband der Ersatzkassen 

 
  Joachim Fischer, Zentrum für selbstbestimmtes Leben behinderter Menschen, Bereitschaft 
ZsL Mainz e.V. 

 

  Monja Seckler-Classen, Zoar - Evangelisches Diakoniewerk, Regionalleitung Bereitschaft 
Eingliederungshilfe (EH) Rhein-Nahe-Hunsrück + Einrichtungsleistung Altenhilfe (AH) 

  

 
 
 
 
 
  
 
 


